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Staatsamt und Konfeſſion
Im Zentrumslager herrſcht hochgradiges Mißvergnügen

Das Zentrum hat ſeine ausſchlaggebende Stellung in der
Reichspolitik verloren und damit auch den Einfluß auf die
Beſetzung von ſtaatlichen Aemtern den es Jahre hindurch
zugunſten ſeiner h e ausgeübt hat Es iſt begreiflich
daß die Zentrumspreſſe ſich in fortgeſetzten Angriffen gegen
die Blockpolitik gefällt und es iſt für den der die klerikale
Kampfesweiſe kennt auch nicht verwunderlich daß mitunter
wie jüngſt in einem Artikel in der Germania aus dem
Hinterhalt mit vergifteten Pfeilen geſchoſſen wird
Beſonders lebhaft ertönen wieder die Klagen über die an
geblich verletzte Parität gegenüber dem katholiſchen Volke
und es wird die ſchon früher oft ausgeſprochene Forderung
immer von neuem erhoben daß bei Beſetzung von Miniſter
poſten und anderen höheren Verwaltungsämtern die

halten im Jntereſſe der Parität berückſichtigt werden
müſſen

Es giht aber keine Forderung die in einem Rechtsſtaate
unberechtigter wäre als die der Parität im Sinne des
Zentrums Nichts wäre verkehrter als die Stellen ſei es
in der Verwaltung ſei es im Richterſtande ſei es im
iierrorre nach dem ziffernmäßigen Verhältnis
auf die verſchiedenen Konfeſſionen zu verteilen Noch
niemals iſt es der klerikalen Partei dort wo ſie herrſchte
eingefallen eine ſolche Parität anzuerkennen Dieſe
Parität widerſpricht überdies dem öffentlichen Wohl ſie ſteht
im Gegenſatz zu den Grundlagen des modernen Staats
weſens Der Staat kümmert ſich wenn er Steuern erhebt
nicht darum ob ſie von Proteſtanten Katholiken Juden
Atheiſten eingehen er fragt nicht nach dem Glauben nicht
nach der Mitgliederzahl einer Glaubensgemeinſchaft Die
Geſetze des Staates werden für die Geſamtheit gemacht
Die Militärverwaltung ſcheidet die Regimenter nicht nach
der Konfeſſion Der Staat hat es ernd ſern nur mit
dem Bürger zu tun Wo es anders iſt da wird gegen die
urſprünglichſten und natürlichſten Vorausſetzungen des
Rechtsſtaats verſtoßen

Für jedes Amt ſoll derjenige Mann berufen werden der
als der tüchtigſte erſcheint der es am beſten auszufüllen
verheißt Das iſt ein ſo ſelbſtverſtändlicher Grundſatz daß
er nicht erſt bewieſen zu werden braucht Wer wird bei
einer Beſetzung der Profeſſuren der Mathematik fragen
welcher Konfeſſion der Bewerber angehört Wer es täte
und von der Antwort ſeine Entſcheidung abhängig machte
über den müßte jeder unbefangene Zuſchauer Hie Achſeln
zucken Ob Profeſſor ob Richter ob Miniſter iſt ſchließlich
einerlei Ueberall ſoll der beſte Mann für das Amt
gewählt werden ohne alle Nebenrückſichten Das iſt die
einzige Parität die im Rechtsſtaat zuläſſig und ge
boten iſt Dieſe wahre Parität wird verletzt wenn ein
zelne Offizierkorps einen vorwiegend konfeſſionellen Charakter

ewinnen oder vorzugsweiſe oder ausſchließlich mit Adeligen
eſetzt werden wenn ein Geſchichtsprofeſſor deshalb weil

er einem beſtimmten Bekenntnis angehört einem anderen
vorgezogen wird wenn an einzelne Gerichte vornehmlich
Richter einer beſtimmten Konfeſſion geſchickt werden Und
vollends wird dieſe verfaſſungsmäßig verbürgte Parität
verleugnet ſobald geeignete Anwärter ihres Glaubens wegen
von beſtimmten Aemtern und Stellen planmäßig aus
geſchloſſen werden

Rruilleron
Briefe Hans von Bülows

Eine Auswahl von bisher noch nirgends gedruckten Briefen
ans von Bülows aus der Zeit da er am h
ofe aus einem kleinen Orcheſter ein europäiſches Muſter

enſemble ſchuf iſt in dem Oktoberheft der Neuen Rundſchau
Verlag S FiſcherBerlin veröffentlicht worden Wir teilen
aus dieſer Briefſammlung einige charakteriſtiſche Proben mit
es ſind Briefe des berühmten Muſikers an Johannes Brahms
aus den Jahren 1882 bis 1885 Sie zeigen den ganzen
durch und durch eigenperſönlichen Menſchen und Künſtler
Bülow in jeder Zeile

Ein Brief datiert Meiningen 24 Mai 1882 lautet
Hoher Freund

Du haſt mir durch Deinen gütigen Brief eine große Wohltat
erwieſen Er geſtattet mir Dir gewiſſermaßen menſchkich
näher zu treten ohne Deine n falls Du deren
hätteſt zu inkommodieren nd hierzu nämlich zu dem
erſteren empfinde ich ein e Bedürfnis

Ein eigentümliches Geſchick läßt mich nach der Pauſe eines
Vierteljahrhunderts wiederum an einem rheiniſchen Muſikfeſt
teilnehmen wiederum in Aachen 1857 ſpielte ich Liſzts

Es dur Konzert ich fürchte ſchlecht denn F v Hlillerat mich damals gelobt im Au uſt wurde ich ſein
chwiegerſon Liſzts nämlich 1882 beabſichtigte ich Dein

Demoll gut zu ſpielen wenigſtens tue ich mein möglichſtes
dazu habe meine Braut in Berlin verlaſſen um mich einige
Tage hier zur Vorbereitung einzuſchließen Vermutlich im
Auguſt wiederum nehme ich eine Lebensgefährtin die
ſich zur erſten ungefähr verhält wie die beiden Klavier
konzerte zueinander Das klingt ſehr pathetiſch aber es iſt
doch mehr als ein bloßer Widerhall mailicher Situations

Marie Schanzer Tochter eines Oberdirektors im
iegsminiſterium in Wien iſt bereits ſeit vier Jahren der

Gegenſtand meiner Kerzensſchwärmerei Am Tage unſere

Mit Recht hat der Parteitag der Freiſinnigen Volks
partei in einer einmütig beſchloſſenen Reſolution als eine
unerläßliche Forderung des Gemeinwohls bezeichnet daß
baldigſt volle ſtaatsbürgerliche Gleichberechtigung
Verwirklichung findet und daß ſonſt geeignete Elemente nicht
mehr wegen irgendwelcher Unterſchiede des Glaubens oder
der Geburt von Aemtern der Reichs und Staatsverwaltung
vom Sanitäts oder Offizierkorps ausgeſchloſſen oder bei
dere rung im Reichs oder Staatsdienſt zurückgeſetzt
werden

Von einer Parität aber die dazu zwingen könnte einen
Katholiken weil er dem Zentrum gefällt zum Miniſter zu
machen iſt füglich in einem Rechtsſtaat keine Rede Ver
faſſung und Reichsgeſetz ſagen vernünftigerweiſe nicht daß
jede Religions gemeinſchaft auf eine Anzahl Stellen Anſpruch
habe ſondern daß die Befähigung zur Erlangung von
Aemtern und Stellen von dem Glaubensbekenntnis
unabhängig ſei Wer gegen dieſen Grundſatz verſtößt
der handelt gegen das Geſetz und gegen die beſchworene

Verfaſſung SDeutſches Keich
Hof und Perſonalunagchrichten

Der Kronprinz traf geſtern gegen 10 Uhr abends in
München ein und ſetzte nach kurzem Aufenthalt ſeine Reiſe
nach Berlin fort

Geſtern ſtarb in Dresden der Geheime Kirchenrat
Dr phil Heinrich Theodor Frenkel Superintendent und Hof
prediger em

Deutſchland und Holland
Zum Beſuch des Kaiſers in Holland

Der deutſche Kaiſer wird der Königin der Niederlande einen
Beſuch abſtatten Seit der Heirat der Königin war der Kaiſer
nicht in dem Lande der Mynhers Trotzdem finden einige deutſch
gegneriſche und franzoſenfreundliche Blätter Belgiens daß der
Kaiſer zu oft komme Wenn es nach ihnen ginge darf er gar
nicht kommen Jede offizielle Beziehung zwiſchen Deutſchland
und Holland wird von ihnen ſo ausgelegt als ſehne ſich das
große Deutſchland danach das kleine Hollanb überzuſchlucken Es
iſt nicht leicht dieſen Deutſchfeinden es recht zu machen Wäre
an ſich ja auch nicht vonnöten Aber es iſt auch nicht ganz leicht
den Holländern ſelbſt es recht zu machen Ein klein wenig Arg
wohn erwacht auch in ihnen wenn Deutſchland ihrem Lande ſein
Jntereſſe zuwendet Wirtſchaftlich und politiſch ſind ſie bedacht
nichts ſich entreißen oder durch den Wettbewerb deutſcher Häfen
ſich entziehen zu laſſen Aber den Holländern wäre es auch
nicht recht wenn Deutſchland das ſtolze Oranierland einfach un
beachtet lleße Sie haben es ganz gern wenn die Deutſchen ſich
mit Teilnahme der ruhmreichen niederländiſchen Geſchichte er
innern wenn ſie des alten niederländiſchen Kunſtſinns ſich freuen
und am Frohſinn des holländiſchen Bürgertums ſich erquicken
Wenn wir Deutſche die wechſelreiche Geſchichte der Niederlande
im 16 und 17 Jahrhundert uns vergegenwärtigen ſo wird
unſere Teiluahme dadurch erhöht
handle ſich hier um Deutſche Wie Wilhelmus von Naſſauen
von deutſchem Blute iſt ſo auch das Volk Wer Sinn hat für

die Entwicklung der deutſchen Stämme der wird neben Schwaben
Alemannen neben den modernen Provinzialtypen Preußens auch
nicht die Frieſen Holländer ſchließlich auch die Vlamen nicht
vergeſſen dürfen Dieſe alle ſind Stammesausprägungen deut
ſchen Weſens wenn auch politiſche Greuzſchranken aufgerichtet
worden ſind

So mögen die geſchichtlichen Erinnerungen gepflegt und die
Niederlande und Belgien mehr noch als heute zum Ziel ſommer
licher Reiſen gemacht werden Aber daneben ſoll jeder der zu

Hamburger Matinee 15 Januar explodierte der Zündſtoff
als wir uns abends in der Oper wieder trafen kam ich von
Altona ſozuſagen als Kryptobräutigam her Der 30 März

als ſie mir das erſte Du gewährt ſanktionierte das intime
Ereignis durch das Zuſammenſpiel vorher hatte ſie nicht
den Mut gehabt der neuen Hefte Deiner ungariſchen

wo welche Du mir beim Abſchiede von Wien geſchenkt
aſt

Be 17 Juli 1882 ſchreibt Bülow in einem längeren
riefe
Deine Geſänge opus 86 anlangend ſo bitte ich vor

allem meinen Reſpekt entgegenzunehmen Wieviel Kunſtdurch Kunſt verborgen Jch dbre und ſehe mir alles durch

die Lupe an und ſolange ich beim Analyſieren bin komme
ich nicht zum Genuß zum Gepackt und Ergriffenwerden
Letzteres iſt für meine Natur Endziel Meine reine muſika
liſche Neugierde darf keinem Ueberraſchungsreize mehr nach
zugeben haben wenn ich unmittelbare Gefüh Swirkung er
reichen will Meine Bewunderung für Dein neueſtes Werk
iſt alſo zurzeit noch eine kalte wenn man s ſo nennen will
Scheint es mir nur ſo oder haſt Du wirklich einen neuen
Weg reſpektive einen älteren eingeſchlagen Doch derTitel beſagt s ja ſchon Es ſind eben Lieder nicht ſo
genannte Geſänge wie ich oben gedankenlos hingeſchrieben

Daß Du an aff s Witwe in Fr einen ſo warmen
Teilnahmebrief geſchrieben darüber habe ich mich mit ihr
efreut und zwar ganz beſonders deshalb weil es meiner
ewunderung Deiner Größe willkommen war zu ſehen daß

r hier und da angedichtete Herzloſigkeit zu den Fabeln
gehört

Ueber die Beziehungen des großen Dirigenten zu
ſeiner Mutter und damit für das intimere Verſtändnis
ſeiner Perſönlichkeit bieten einige neuere Briefe
reiches Material

Jn einem der auf 6 Januar 1881 datiert iſt eihtHans von Bülow k ſchr
ich hier doch noch einreihen eine

r ſehr
Ah eines muintere untſchaft närlich die des Kardinal

daß wir uns vorſtellen es d

o

unſeren Nachbarn am Niederrhein in Bezlebung tritt ſich ver
gegenwärtigen daß ſie eiferſüchtig ſind auf ihre Selbſtändigkeit
und Anſpielungen auf eine etwaige Aufzehrung durch Deutſchland
auch im Scherze nicht lieben Daß auf unſerer Seite keine
Annexionsabſicht vorhanden iſt iſt wohl nie ſchärfer ausgedrückt
worden als durch den Fürſten Bismark Jn dem bekannten
Brief den er am 29 Juni 1877 von Kiſſingen aus an König
Ludwig II von Bayern gerichtet hat erwähnt er die gegen
Deutſchland ſpeziell in England verbreitete Verdächtigung
es wolle Holland erwerben Er ſchreibt dazu Unſere Freund
ſchaft mit England hat bisher darunter nicht gelitten und auch
die am dortigen engliſchen Hof durch politiſche Jntriganten an
gebrachten Gerüchte es könne Deutſchland Abſichten auf die
Erwerbung von Holland haben konnten nur in hohen Damen
kreifen vorübergehend Anklang finden die Verlenmder werden
nicht müde aber die Gläubigen ſcheinen es endlich zu werden
Eine noch deutlichere Kundgebung Bismarcks iſt wie die Hamb
Nachrichten mit Recht hervorheben nach ſeiner Entlaſſung be
kannt geworden Am 21 Dezember 1890 ſagte er zu einer Ab
ordnung aus Straßburg im Elſaß als das Geſpräch auf Annexlons
fragen kam Deutſchland könne nur ſolche Länder anueklieren
welche es unbedingt zum Schutze ſeiner Grenzen brauche oder
welche ſo deutſch ſeten daß wenn auch der letzte Soldat heraus
gezogen werde das Land immer noch deutſch ſei und bleibe
So wären beiſpielsweiſe in der Zeit von 1866 bis 1870 An
ſpielungen über die Annektierung der Niederlande gemacht worden
auf welche er Fürſt Bismarck geantwortet hätte Und wenn
die drei Millionen Niederländer auf den Knken um An
nexion bäten Preußen könnte und würde ſie nicht an
annehmen die müßten ſehen wie ſie ſelbſt mit ihren Kolonien
fertig würden Und wenn ſie uns auf den Knien bäten das
iſt wohl deutlich genug und kann zur Beruhigung bolländiſcher

tat auch bei dem bevorſtehenden Kalſerbeſuch wiederholt
werden

Die Kaiſerreiſe nach England
Jn der Wochenſchrift Truth wird der bevorſtehende Beſuch

des deutſchen Kaiſerpaares in England beſprochen und mitgeteilt
daß der Kaiſer ſelbſt den Wunſch ausgeſprochen habe in
Portsmouth zu landen Der Prinz von Wales und der Herzog
von Connaught werden im Auftrage des Königs nach Portsmouth
kommen und die kaiſerlichen Gäſte bei der Landung empfangen
Der Sonderzug wird an der Hafenſtation bereit ſtehen und die
Herrſchaften direkt nach Windſor bringen Wetter teilt das Blatt
mit daß Kaiſer Wilhelm den Wunſch ausgeſprochen habe die
neue Marine Kadettenanſtalt in Osborne zu beſuchen wo gegen
wärtig der älteſte Sohn des Prinzen von Wales ſeine Aus
bildung erhält Truth weiſt darauf hin daß offizielle Fürſten
beſuche in England gewöhnlich nur vier Tage dauern der König
habe aber diesmäl die Bitte ausgeſprochen das Kaiſerpaar
möchte eine Woche in England bleiben Ein Tag iſt wie bereits
bekannt für den Beſuch der City beſtimmt Mitglieder der
königlichen Familie werden das Katſerpaar bei dieſem Beſuch
nicht begleiten weil das gegen die Etikette verſtoßen würde die
bei dieſen Beſuchen immer gewahrt wird An zwei Tagen
werden Jagden in den Forſten von Windſor abgehalten werden
An einem Tage wird wahrſcheinlich der Univerſitätsſtadt Oxford
ein Beſuch abgeſtattet werden Für den erſten Abend am Tage
der Ankunft der kalſerlichen Gäſte iſt derſelben Quelle zufolge
ein Famlliendiner angeſetzt an zwel anderen Tagen werden in
er St Georges Hall Staatsbanketts ſtattfinden denen dann
Staats oder Hofkonzerte folgen ſollen An den anderen

Abenden wird das Diner in dem ſogenannten Staate Diving
rvom ſerviert werden nachher werden Theatervorſtellungen in
der Waterloo Chamber gegeben werden Auch iſt es nicht aus
geſchloſſen daß ein Kapitel der Ritter des Hoſenbandordens
abgehalten wird da Kaiſer Wilhelm den ausdrücklichen Wunſch
ausgeſprochen habe einmal bei einem ſolchen zugegen zu ſein

Geheimrat Georg Hiuzpeter
Der ehemalige Erzieher unſeres Kaiſers der Wirkliche Geheime

Rat Dr Georg Hinzpeter begeht heute ſeinen 80 Geburtstag

Hohenlohe der den Herzog auf der Durchreiſe beſucht
hat Nach einer längeren Orcheſterprobe ſoupierte ich mit
ihm im Schloſſe und ſpielte ihm allerlei vor NB er ſelbſt
ſpielt ſehr hübſch Er ſchien ſehr befriedigt und machte
mir ein ſo ſchmeichelhaftes Kompliment daß ich ganz ver
d erröthen mußte Er ſagte nämlich mein Freund
Liſzt kommt mir am Klavier vor wie Michelangelo Sie
aber wie Raffael Nur der Mutter erzähle ich ſo etwas
wieder Gegen Schluß heißt es Meine geliebte Mutter
r fängt an meiner Feder der Atem auszugehen Auch
iſt es mit dem Schreiben nicht ohne häufige Unterbrechungen
abgegangen So viele viele Fragen um Dich Dein Be
finden Deine Stimmung ſchweben mir auf den Lippen
Aber Deine Abneigung gegen den Verkehr durch Diktieren
iſt ja unüberwindlich ünd ſomit auf erwünſchte Erwiderung
verzichtend erſpare ich Dir die Lektüre der Fragezeichen

Ferner ſeien größere Abſchnitte aus zwei ſpäteren Briefen
des Sohnes mitgeteilt

Meiningen 26 Januar 1882
Meine teure Mutter

Ja was ſoll ich Dir denn ſagen über dieſen Monat
den erfreulichſten glücklichſten erfolgreichſten meines ganzen
bisherigen Lebens Die Triumphe die ich gefeiert habe
entziehen ſich jeder Schilderung Sieg überall wo ich mit
meinen 50 Leuten ſtatt wie früher nur meinen 10 Fingern
hingekommen Wahrlich ich glaube muß glauben an eine
Miſſion muß Gott danken daß er mir die Kraft verliehen
hat ſie ſo glänzend zu beginnen darf zur Vorſehung
hoffen daß ich ſie vollenden werde Berichte haſt Du ja
wohl empfangen Willſt Du mehr ſo ſoll s beſorgt werden
Uebrigens im März geht s wieder los und ich denke noch
eklatanter Morgen reiſe ich über Dresden nach Wien wo
ich am 2 Februar mit einer BrahmsSoiree debütiere Seit
dem 8 Januar duzt mich der große Meiſter worauf ich nicht
wenig ſtolz bin Jch habe ihn mir erobert und erobere ihm
einen Teil der Nation der noch nichts hat von ihm wiſſen
wollen trotzdem der Mann 48 Jahre alt iſt und ſo vieles
Hohe Meiſterliche Unſterbliche geſchaffen hat Ja es wird



Nachdem er das Gymnaſium ſeiner Vaterſtadt Bielefeld beſuchte ſtudierte er von 1846 bis 1850 in Halle und Berlin Philo

logie und Theologie dann unterrichtete er kurze Zeit am Blele
feſder Gymnaſium und wurde 1851 Erzieher in der Famille des
Grafen GörtzSchlitz in der er ſich nicht nur wegen ſeiner
pädagogiſchen Tüchtigkeit ſondern auch wegen ſeiner vorzüglichen
moraliſchen Eigenſchaften der größten Achtung und Verehrung
erfreute Beim Grafen Görtz lernte der damalige Kronprinz
von Preußen den Dr Hinzpeter kennen und gewann ihn als Er
zieher ſeines älteſten Sohnes des Prinzen Wilhelm Hinzvpeter
begleitete den Prinzen während ſeines Gymnaſialbeſuchs nach
Kaſſel und blieb in ſeiner Erziehertätigkeit bis zur Großjährig
keitserklärung des Prinzen im Jahre 1877 Dann zog er
ſich mit dem Charakter als Geheimer Regierurgsrat nach
ſeiner Geburtsſtadt Bielefeld zurück und vermählte ſich mit
Mademoiſelle Harcourt der früheren franzöſiſchen
Gonvernante der kronprinzlichen Kinder die ihm nach glücklicher
Ehe im Auguſt 1905 durch den Tod entriſſen wurde Auch im
Ruheſtande blieb Dr Hinzpeter in ſteter Fühlung mit ſeinem
vormaligen Zögling der ihm ſein Vertrauen bewahrte auch
als er im Junf 1888 als Kalſer Wilhelm II den Thron ſeines
Großvaters und Vaters beſtiegen hatte 1889 ließ der Kaiſer
ſich von ihm über den Bergarbeiterausſtand in Weſtfalen Bericht
erſtatten 1890 ernannte er ſeinen alten Lehrer zum Mitglied
des Staatsrats und im ſelben Jahre zum Mitglied der
Konferenz die behufs Reform des höheren Schulweſens nach
Berlin berufen worden war Zahlreich ſind die Beweiſe kaiſer
lichen Wohlwollens und kaiſerlicher Dankbarkeit mit dem Hinz
peter im Laufe der Jahre bedacht worden iſt Auf der Stufen
leiter der Beamtenhierarchie ſtieg er obwohl im Ruheſtand
lebend weiter und wurde 1898 Rat I Klaſſe und im Januar 1903
Wirklicher Geheimer Rat mit dem Prädikat Exzellenz Der
Kaiſer verlieh ihm 1896 den Wilhelmorden und berief ihn am
27 Januar 1904 in das Herrenhaus Gleich nach der
Thronbeſteigung ſeines einſtmaligen Zöglings veröffentlichte Geh
Rat Hinzpeter Kaiſer Wilhelm II Eine Skizze nach der Natur
gezeichnet eine Charakteriſtik die außerordentlich ſtarke Ver
breitung fand und die manchen beachtenswerten Zug zum pſycho
logiſchen Geſamtbilde des Monarchen hinzufügt Der einſtige
Erzieher ſtellt in dieſem Buche ſeine eigene Mitwirkung an der
geiſtigen Ausbildung ſeines hohen Zöglings beſcheiden in den
Hintergrund Der Kaiſer aber weiß ſehr wohl was er ſeinem
ſtets aufrichtigen klugen Berater damals und ſpäter zu danken
bat und das deutſche Volk wird daher den 80 Geburtstag

e veters auch ſeinerſeits mit ſympathiſchen Wünſchen
egletten

Pfändung von Beaumtengehältern
Eine Moderniſierung der Beſtimmungen über die Pfändung

von Beamtengehältern iſt in Verbindung mit den geſtiegenen
Preiſen für alle Art von Lebensbedürfniſſen eine nicht mehr zu
umgehende Notwendigkeit Wie hart die Beamten die in Not
geraten ſind durch die Beſtimmungen des 8 850 Abſ 2 der
Zivilprozeßordnung getroffen werden kann man im
ganzen Umfange ermeſſen wenn man berückſichtigt daß ſeit
Erlaß der fraglichen Beſtimmungen 30 Jahre vergangen ſind
Daß ſich ſeit dem Jahre 1877 die Verhältniſſe verſchoben haben
bedarf keines näheren Beweifes Allenthalben hat man dem
Zuge der Zeit folgend die Beamtengehälter erhöht und wird ſie
weiterhin erhöhen Man hat Teuerungszulagen eingeführt und
was dergleichen Dinge mehr ſind Jn Widerſpruch hiermit hat
man die Grenze wo die Pfändbarkeit des Beamtengehalts
beginnt unverändert gelaſſen Nach wie vor beſteht die Be
ſtimmung 850 Abſ die aus der Zivilprozeßordnung
von 1877 auch in die Novelle vom Jahre 1898 unverändert
übergegangen iſt daß das Gehalt über 1500 M zu ſeinem
dritten Teile der Pfändung unterliegt Der Geſetzgeber wollte
durch die Fixierung der Summe von 1500 W als unpfändbares
Gehalt verſchuldete Beamtenfamilien vor allzu großer Not be
wahren Für die Zeit von 1877 war auch die Grenzzahl von
1500 M ausreicheud Jetzt aber ſollte man mit Rügſicht auf
die gänzlich veränderte Situation auf die Preisentwickelung ſeit
30 Jahren unbedingt dazu übergehen die nicht pfändbare
Gehaktsſumme auf nündeſtens 2000 M feſtzuſetzen Von der
drückenden Maßnahme werden nicht nur die Beamten nach
Maßgabe des 8 850 Abſ 2 ſondern auch die in 8 749 Abſ 2
der Zivilprozeßordnung aufgeflhrten Stände betroffen Die
Abänderung der fraglichen Beſtimmung iſt einfach ein Gebot der
Gerechtigkeit und Pflicht des Parlaments iſt es auf die Be
ſeitigung der großen Härten zu drängen die aus einer Maß
nahme zum Schutz des Beamtentums infolge der Janorierung
der Veränderungen ſeit 30 Jahren eine Maßnahme zu ihrer
Belaſtung machen Hoffentlich nimmt ſich auch die Regierung der
Frage einmal an die dringend nach Abhilfe verlangt

ar rag e Zahlung der Teuerungszulagen
on einem Eiſenbahnaſſiſtenten aus Erfurt wird der Wocheuſchrift der Eiſenbahnaſſiſtenten folgendes geſchrieben 6
Geſtern nachmittag ſind hier an alle verheirateten Betriebs

mir gelingen ihm eine Nachwelt ſchon in der Mitwelt ſchaffen
zu helfen

erzog und Baronin ſind im ſiebenten Himmel durch die
Erfolge

Frankfurt a M 21 Juni 1884
Wo ich nütze iſt mein Vaterland hat der unſterbliche

Frankfurter Patrizierſohn wie Du Dich wohl erinnern wirſt
in ſeinen Sprüchen geſagt darauf darf ich mich hier in
Goethes Vaterſtadt wohl unbeſtreitbar berufen

In den erſten Tagen des Juli denke ich nach Meiningen
zurückzukehren und dort meine Sizilianer die bereits vor
acht Tagen in Bayreuth eingetroffen ſind einige Zeit zum
Zwecke näherer Bekanntſchaft zu beherbergen Da meine
Frau jetzt noch in Baſel Dienſt tut ſo hat meine Hütte ſelbſt
u eTiapr ger Tr re Urenkel liebe Mama

as dann weiter geſchieht vermag i in n iter geſchieh ag ich Dir heute
Nächſten Mittwoch 25 Juni iſt Raffs Todestag Daſind wir beſchäftigt eine möglichſt würdige muſikaliſge öe

denkfeier zu veranſtalten deren Ertrag zur Gründung eines
Fonds beſtimmt werden ſoll um ihm einen anſtändigen
Grabſtein zu ſetzen Auch bei dieſem Werk der Pietät haben
wir mit allerlei Hinderniſſen zu ſtreiten welche uns lokale

Parteigehäſſigkeit in den Weg rollt So gehtes in
der muſikaälichen Welt zu liebe Mama iſt immer
ſo zugegangen wird ewig ſo zugehen Das kann keiner
ändern Die Menſchen von gutem Willen ſind immer in
kleiner Minorität Um ſo tätiger müſſen ſie ſein In der
politiſchen großen Welt iſt s ja übrigens gerade ſo beſtellt
Da habe ich in dem neuen Buche von Buſch Unſer Reichs i
kanzler jetzt ſo viel Belehrendes Erhebendes und au
gleich Unterhaltendes geleſen daß ich der e
widerſtehen kann es Dir zuzuſenden Ich glaube kaum daß
irgend etwas Deine religiöſen Grundſähe vom Kultur
kampfe iſt gottlob faſt nirgends die Rede Verletzendes Dir
begegnen wird Die Kapitel über die Geſchichte der Be

e n W ſind unglaublichStoffe und kläZahrhander al lären einem das ganze

und Eiſenbahnſekretäre mit einem Einkommen bis zu 3600 M
Notſtandszulagen in Höhe von 100 M gezahlt worden Nur wir
Eiſenbahnaſſiſtenten gingen leer aus Man ſagt weil wir bereits
am 1 April eine außerordentliche Zulage erhalten hätten Für
mich der ich nun ſchon 12 Jahre Schulter an Schulter mit dieſen
Herren arbeite wirkte dieſe Ueberraſchung wie ein Peitſchenſchlag
ins Geſicht

Von der am 1 April d J erhaltenen Zulage ſind mir z B
nach Abzug der außerordentlichen Penſionskaſſenbeiträge bis jetzt
nur ca 32 M zugefloſſen Warum gibt man uns Aſſiſtenten
als den wirtſchaftlich Schwächſten teelöffelweiſe und den beſſer
geſtellten n und Eiſenbahnſekretären zahlt man 100 M
bar auf den TiſchSo L z V mein Punultnachbar ein Eiſenbahnſekretär
welcher an der Grenze der 3600 M ſteht nebenbei bemerkt
ſchwer reich iſt und nur ein Kind beſitzt dieſe Zulage während
ich der Ernährer von acht Kindern nichts bekam

Man ſieht daraus daß die Herren Abgeordneten welche ſo
warm für die kinderreichen Familienväter im hohen Hauſe ein
getreten find e ben haben eine gerechte Ver
teilung der Notſtandszulage zu erwirkens t Ein Etiſenbahn Uſſiſtent

Das kommunale Beſtattungsweſen
Angeſichts der Haltung der preußiſchen und der bayriſchen Re

gierung in der Feuerbeſtattungsfrage gewinnt ein Antrag erböhtes
Jntereſſe der ſoeben für die am nächſten Montag ſtattfindende
eins der Schöneberger Stadtverordneten eingebracht wor
en iſt

1 Den Magiſtrat zu erſuchen ein Projekt für ein ſtädtiſches
Krematorium nebſt Urnenhalle auszuarbeiten und der Stadt
verordnetenverſammlung zur Begutachtung vorzulegen 2 den
Magiſtrat zu erſuchen gemeinſam mit der Stadtverordneten
verſammlung bei der Reglernng dahin vorſtellig zu werden
daß ſie ihren grundlätzlichen Widerſtand gegen die Feuerbe
ſtattung aufgebe 3 den Magiſtrat zu erſuchen der Siadtver
ordnetenverſammlung eine Denkſchrift darüber zu unterbreiten
ob und in welchem Umfange die Uebernahme des geſamten
Beſtattungsweſens auf die Kommune angebracht erſcheine

Die kommunale Beſorgung der Leichenbeſtattung iſt in großem
Umfange bekanntlich in der Schweiz ſchon ſeit langen Jahren an
vielen Orten zur allgemeinen Zufriedenheit üblich Auch Frank
furt a M hat mit der kommunalen Beſtattung gute Erfahrungen
gemacht Für die Rieſenſtadt Berlin die kaum die in ihr Leben
den alle gut unterbringen kann und die Friedhöfe in eine immer
weiter abliegende Umgebung hinausrücken muß wäre die Er
dere Krematorien tatſächlich ein unſchätzbarer hygieniſcher
Fortſchritt

Allgemeine Mitteilungen
Wie von gut unterrichteter Seite mitgeteilt wird iſt es

unrichtig daß mit der Ehrenerklärung des früheren Chefredak
teurs vom VBoyeriſchen Kurier Siebertz gegenüber dem
Generalmajor Keim die erichtliche Verfolgung der Dieb
ſtahlsaffäre im Flottenverein ihren Abſchluß gefunden
hat Vielmehr ſteht die Erhebung der öffentlichen Anklage gegen
den ehemaligen Beamten des Flottenvereins Oskar Jahnke zu
erwarten ſobald die Vernehmung des bisher vernehmungs
unfähigen Abgeordneten Dasbach ſtattgefunden hat oder unmög
lich iſt Auch das Strafverfahren gegen die Germania welche
die Vorwürfe gegen Generalmajor Keim aus dem Bayer Kur
abgedruckt hat nimmt ſeinen Fortgang Dagegen iſt die Klage
gegen den Bayer Kur und ſeinen ehemaligen Chefredakteur
Siebertz wegen der freiwilligen Zurücknahme der Beleidigungen
zurückgezogen worden

Die Hamb Nachr beſtätigen
Votſchafters v Schön auf dem Petersburger Poſten ein
Geſandter auserſehen iſt Die an die Perſon des Erbprinzen
zu Hohenlohe geknüpften Erwartungen ſeien jedoch guindlos

An dem Leichenzuge des Großherzogs von Baden
haben auch die ſozialdemokratiſchen Landtagsabgeordneten Rechts
anwalt Frank Mannheim und Redakteur Kolb Karlsruhe
teilgenommen t

Das Deutſche Reich erklärte ſeinen Beitritt zu dem inter
nationalen Abkommen zur Bekämpfung des Mädchen
hand els und hat der franzöſiſchen Regierung die Erklärung
abgegeben daß die Verwaltungsmaßregeln zur Gewährung wirk
ſamen Schutzes gegen die weiße Sklaverei und den Mädchen
handel auch für ſämtliche Schutzgebiete in Kraft treten

Kommnnale Angelegenheiten
Die Verleihung der Stadt rechte an Rummelsburg

iſt von der Regierung abgelehnt worden
Die ſozialdemokratiſchen Gemeinde vertreter Elſaß

Lothringens treten einem Beſchluſſe der Landeskonferenz zu
folge am 3 November in Kolmar zuſammen um über die
Stellungnahme der ſozialdemokratiſchen Gemeindevertreter zur
Bewilligung des Budgets der Gemeindeverwaltungen und zur
Reform der Gemeindeſtenern in ElſaßLothringen zu beraten

Beamtentum und Beſoldungsweſen
Nachdem die Kommiſſion zur Beratung der Aufbeſſerung

der Beamtengehälter ihre vorbereitende Arbeit vollendet
hat laſſen ſich die Koſten der Reform annähernd abſchätzen Es
dürfte die Summe von 100 Millionen erreicht und wenn Pfarrer
und Lehrergehälter mit eingerechnet werden vorausſichtlich nicht
unerheblich überſchritten werden Die Gehaltsauf
beſſerungen unter Herrn v Miquel erforderten rund 80 Millionen
Mark und die Zahl der Beamten man denke nur an die fort
ſchreitende Ausdehnung des Eiſenbahnweſens hat ſich ſeitdem
bedeutend vermehrt

Verwaltung und Rechtspflege
Redakteur Schneider von der ſozialdemokratiſchen Zeitun

Freie Preſſe in Straßburg i der in e
genommen war iſt wieder freigelaſſen worden

Heer und Flotte
Der neue große Panzerkreuzer ScharnhorſtAbbaltung ſeiner Prüfungsfahrt nach der Unterelbe abgegget

Später geht der Kreuzer nach Kiel um ſeine Ausrüſtung zur
bevorſtehenden Reiſe nach England zu erhalten zu der er als
Begaleitſſchiff der Kaiſerjacht Hohenzollern
auserſehen iſt

e

XIII Generalverſammlung des Preußiſchen Vereins der Lehrer
u Lehrerinnen an Mittelſchulen u höheren Mädchenſchulen

Sohne m un vatt i d Le Oktobero zablreich wie noch nie zuvor hatte ſich die Lehrerſchaft anMittelſchulen diesmal eingefunden Der Patrie
vorauf e eine Sitzung des geſchäftsführenden Ausſchuſſes
und eine Sitzung des Geſamtvorſtandes Die erſte Haupt
verſammlung wurde abends 7 Uhr von dem Vorſitzenden
Rektor Breidenſtefn Wiesbaden mit einer herzlichen Be
grüßung der zahlreichen Anweſenden beſonders der Vertreter
der verſchiedenen Behörden und Körperſchaſten eröffnet Ver
treter hatten entſandt das Kultusminifterium die kal Regierung
n Merſeburg die Stadt Frankfurt a der hieſige Magiſtrat
die Stadt Stendal die hieſige Handels und Handwerkskanmmer
Der Geh Ober Reg Rat Schöppa entbot der Verſammlung
den Gruß des Kultusminifterinms Er wies beſonders darauf
bin daß eine einheitliche Regelung der Lehrpläne der
Mittelſchulen äußerſt ſchwierig ſet und daß dieſe Schulen
beſonders zwei Aufgaben zu erfüllen haben die Jugend der
mittleren Bevölkerungsſchichten ſo vorzuberelten daß ſie ſich im
praktiſchen Leben erfolgreich betätſgen können und die Kinder
des Bürgerſtandes zur höheren Schule vorzuberelten namentlich

daß zum Nachfolger des

in den kleineren Gemeinden E t und wünſchtBand dauernden Vertrauens zwiſchen ihn nd der Veprewaſt
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ſich knüpfen werde Regierungs und Schulrat Guden begrüßteb Verſammlung im Namen der Könlal Weh Merſeburg
Stadtſchulrat Dr Lün gen im Namen der Stadt Frankfurt a
Obermeiſter Schondorf im Namen der hieſigen Handwerks
kammer Mittelſchullehrer Blümel Eisleben im Namen des
Provinzialvereins Sachſen und Mittelſchüllehrer Sommer
Halle im a Rrhurgicduſfes und der Halleſchen Ver
einigung von ttelſchullehrern

Den Jahresbericht erſtattete der J Schriftführer Mittelſchul
lehrer Dreyer Thorn

Der Antrag des Provinzialvereins Poſen auf Abſendung einer
Petition an den Reichskanzler und an den Kultusminiſter worin
erbeten wird 1 Einrichtung von Vorträgen bezw Kurſen an
den preußiſchen Univerſitäten und Akademien zur Vorbereitung
für die Mittelſchullehrer Rektor und Oberlehrerprüfung mit
Abſchlußprüfungen 2 Glieichbewertung dieſer Abſchlußprüfungen
mit den in 8 6 und 8 9 der Prüfungsordnung vom 1 Juli 1901
der Lehrer an Mittelſchulen und der Rektoren bezeichneten
3 Entlaſtung der ſich für die obengenannten Prüfungen vor
bereitenden Lehrkräfte durch Herabſetzung der wöchentlichen Pflicht

n durch zeitweiſe Beurlaubungen wird nach langer
ebatte abgelehntDer Antrag Poſen auf Einreihung der neunſtufigen Mittel

ſchulen in die Anſtalten die zur Erteilung des Einjährig Frei
willigen Scheines berechtigt ſind wird ebenfalls abgelehnt An
ſeiner Stelle wird folgender Antrag Dreyer Schmarje an
genommen Jm Juterrſſe der Entwickelung der Mittelſchule
wünſcht der Preußiſche Verein 2c Alle Schüler die eine neun
ſtufige Mittelſchule mit Erfolg durchgemacht haben ſollen be
rechtigt ſein zum Eintritt 1 in die mittlern Laufbahnen des
Reichs und Staatsdienſtes und 2 in die Königl Maſchinenbau
ſchulen und verwandte Lehranſtalten und 3 zur Ablegung der
Kommiſſionsprüfung zum EinjährigFreiwilligen Dienſt unter
Dispens vom bisher vorgeſchriebenen Alter

Der Antrag Poſen auf Petition um Zuwendung von Staats
zuſchüſſen an diejenigen Gemeinden welche Mittelſchulen ein
gerichtet haben wird mit der Begründung abgelehnt daß es in
erſter Linie Sache der betreffenden Kommunen ſet in dieſer
Richtung vorſtellig zu werden

Es erfolgte dann nach einem Vortrage von Dreyer eine Aus
ſprache über die Wünſche des Vereins zu einem Beſoldungsgeſetz
der Leiter Lehrer und Lehrerinnen an Mittelſchulen An
genommen wird folgende Reſolution Dreyer Wir bitten um
geſetzliche Regelung der Gebälter der Lehrperſonen an Mittel
ſchulen derart 1 Das Gehalt der Miittelſchullehrer ſtehe in der
Mitte des Gehaltes der Volksſchullehrer und desjenigen der
Oberlehrer 2 Das Gehalt der Miettelſchullehrerinnen in der
Mitte des Gehaltes der Volksſchullehrerinnen und das der
Oberlehrerinnen 3 Das Gehalt der Mittelſchulrektoren in der
Mitte des Gehaltes der Volksſchulrektoren und der Direktoren
der Nichtvollanſtalten höherer Knabenſchulen Neben dem Ge
halte wird eine ausreichende Mietsentſchädigung gewährt

Den Jahresbericht erſtattete Prorektor Jährling Königsberg
Die Mitgliederzahl iſt von 1547 auf 1707 geſtiegen Der Jahres
beitrag wird auf 1,25 M pro Jahr feſtgeſetzt Dem 1 Schrift
führer Dreyer werden 300 M als Entſchädigung für die
Bearbeitung der Statiſtik bewilligt Als Schriftleiter des
Vereinsorgans wird Miittelſchullehrer Kirchert Halle ge
wählt Dem bisherigen verdienten Redakteur Rektor Ha aſe
Halle wird durch Erheben von den Plätzen der Dank des
Vereins für ſeine treue Arbeit ausgedrückt Die Wahl des Ge
ſchäftsführenden Ausſchuſſes hatte folgendes Ergebnis 1 Vor
ſitzender Rektor Breidenſtein Wiesbaden 2 Vorſitzender
Mielecke Luckenwalde Schriftführer Dreyer Thorn Kaſſierer
Jährling Königsberg

Der Antrag Poſen auf 25 Mitalieder einen Vertreter zu ent
ſenden wird zurückgezogen Die Wahl des Geſchäftsführenden
Ausſchuſſes ſoll weiter durch Zuruf vollzogen werden 8 5 der
Satzungen erhält folgende Faſſung Jn der Generalverſammlung
baben nur die Vertreter Stimmrecht doch kann dasſelbe bei
vadagoaiſchen Fragen allen anweſenden Mitgliedern zugeſtanden
werden

Als Ort der nächſten Generalverſammlung w ird Frankfurt a M
beſtimmt

Halle den 7 Oktober
Die zweite Hauptverſammlung wurde heute vormittag 9 Uhr

eröffnet Stadtſchulrat Brendel Halle entbot der Verſamm
lung ein herzliches Willkommen namens der ſtädtiſchen Be
hörden Dann entſandte die Verſammlung ein Begrüßungs
telegramm an den Kultusminiſter Mittelſchullehrer Dreyer
Thorn hielt darauf einen Vortrag über das Mittelſchul
weſen in Preußen und hob beſonders hervor daß die an
den Mittelſchulen Rektoratsſchulen wirkenden Lehrperſonen
neben denjenigen der Mädchenſchulen die einzigen öffentlichen
Beamten in Preußen ſind deren Dienſteinkommen auf keiner
geſetzlichen Grundlage beruht

Es wurde beſchloſſen von einer Audienz beim Kultusminiſter
wegen deſſen Beurlaubung abzuſehen ihm aber eine Denkſchrift
zu überreichen in der die Wünſche des Vereins in bezug auf
Beſoldung Organiſation der Mittelſchulfrage Berechtigungs
frage Lehrplan Pflichtſtundenzahl niedergelegt ſind und zu ge
gebener Zeit um eine Audienz zu bitten Herr Rektor Bernſtorff
Altona hielt dann ſeinen Vortrag über den Englifchen
Unterricht in der Mittelſchule der durch ein Kor
referat des Rektors Klein Königsberg ergänzt wurde Theſen

22 wurden en bloc angenommen Die Theſen 1 und 2 er
bielten folgende Faſſung Der Lehrplan der Mittelſchule umfaßt
gewöhnlich nur eine Fremdſprache als Pflichtfach Eine zweite
iſt als wahlfreier Unkerrichtsgegenſtand zuläſſig Die Wadl der
Sprache richtet ſich nach den ſür Handel und Verkehr in Betracht
kommenden Verbhältniſſen Die übrigen Theſen betonen daß das
Lehrziel praktiſcher Art ſein daß der grammatiſche Lehrſtoff auf
das Notwendigſte beſchränkt werden müßte die Sprachübungen
die Vorgänge des täglichen Lebens und Verkehrs berückſichtigen
ſollten und bei der Lektüre beſonders die Realien und engliſches
Volkstum zu behandeln ſind

Ein gemeinſames Mahl vereinigte noch viele Teilnehmer

Kuskand
Deutſch amerikaniſcher Nationalbund

Mebrere hundert Delegierte des Deutſchamerikaniſchen Natio
nalbundes die als Gäſte des Zeitungsbeſitzers Hearſt einen
Ausflug nach Boſton unternommen haben beſuchten das germa
niſche Muſeum der Harvard Univerſität Der Präſident des

Herxamer ſchickte folgende Depeſche an den Deutſchen
aiſer

Der Deutſchamerikaniſche Nationalbund welcher heute im
germaniſchen Muſeum verſammelt iſt ſendet ſeinen ehr
erbietigſten Gruß mit der Hoffnung auf dauernde freundſchaft

Beziehungen zwiſchen dem alten und dem neuen Vaters

Ein ähnlich lautendes Telegramm wurde an denR W Delet den Prüſidenten
er Aufenthalt der Delegierten im Muſeum geſtaltete ueiner ſtimmungsvollen Feier Der Kurgtor des Bee

e begrüßte die Delegierten Der Präſident der Harvard
niverſität Elliot betonte Amerikas große Dankesſchuld an

Deutſchland wegen der Förderung des Muſeums und wegen des
Profeſſorenoustanſches und feierte das deutſche Geiſtesleben
Der Austauſch Profeſſor Clemens wies auf die Bedeutung des
Muſeums hin Hexamer gab bekannt daß der Bund Fonds zur

e zur gſlege deutſcher Kultur auf
ringen werde Nachmittags wurden die Delegierten von demGouverneur von Maſſachuſetts empfangen gert

rm e er deutſchen Geſchwaders
an der atlantiſchen Küſte der Vereinigten Stagt ährt dieSun und Preß noch daß dieſer Veſuch un gegen der

en u

e



l eſinnung Denn land e Das deutſchee g aus 16 Kr h fen unter dem
Kommando des Prinzen Heinrich

Die Franzoſen in Marokko
Regnanlt bei Sultan Abdul Aſis

Sultan Abdul Aſis erwiderte bei dem Empfang Regnaults auf
deſſen Rede die von einem Dolmetſcher überſetzt wurde mit einer
Auſprache die ebenfalls überſetzt wurde Er hieß die Geſandt
ſchaft Frankreichs willkommen das dadurch ſeine herzliche
Freundſchaft beſtätige Er dankte der franzöſiſchen Regierung
für ihr Wohlwollen und das Verſprechen ihrer geſchätzten Hilfe
Der Sultan erklärte dann er habe den Willen die Ordnung in
ſeinem Reiche wiederherzuſtellen und die in Algeciras vor
geſehenen Reformen durchzuführen und ſei überzeugt daß Frank
reich ihm dieſe Aufgabe erleichtern werde Abdul Aſis ſprach
ſodann ſeinen Dank aus daß die Miſſion durch die Anweſenheit
des Generals Liautey und des Admirals Philibert ſo glanzvoll
geſtaltet ſei und hieß beide willkommen Regnault ſtellte die
Mitglieder der Miſſion vor und überreichte dem Sultan das
Großkreuz der Ehrenlegion der ſeinen Dank dafür ausſprach
Die Miſſion verließ dann den Palaft unter dem gleichen Zere
moniell wie bei der Ankunft Der Tag eines weiteren Beſuches
wird demnächſt feſtgeſetzt werden

Ein Spanker erſchoß in Tanger in der Trunkenheit in
der Nähe des Hafens einen marokkaniſchen Soldaten Der
Täter wurde verhaftet

Die portugieſiſche Siegesfeier
Aus Anlaß der Siege der portugieſiſchen Truppen in Süd

Angola fanden an verſchiedenen Orten Portugals begeiſterte
Kundgebungen ſtatt Jn Cascaes zog das Volk mit Muſik
begleitung unter Hochrufen auf die Armee und den König von
Portugal nach der Zitadelle die königliche Familie trat auf den
Balkon hinaus und dankte für die Huldigung Eine ähnliche
Kundgebung fand vor der Wohnung des Miniſterpräſidenten
Franco ſtatt Die Verluſte der Portugieſen in dem Feldzuge
gegen die Cuamatas betragen drei Offiziere und ſechsunddreißig
Soldaten unter letzteren drei Eingeborene

Die mazedoniſche Reformpolitik
Die Verbalnote Oeſterreich Ungarns und Rußlands betreffend

den Artikel 3 des Mürzſteger Programms ift geſtern nachmittag
vom bulgariſchen Miniſter des Aeußern mit einer Verbalnote
beantwortet worden die ſich folgendermaßen reſumieren läßt

Die bulgariſche Regierung war von allem Anfang an für das
Prinzip die Jntegrität Mazedoniens in ſeinem genau beſtimmten
Gebiet aufrecht zu erhalten wobei jede Teilung Mazedoniens
nach Rationalitäten oder Einflußſphären ausgeſchloſſen ſein ſoll
Von dieſen Anſichten die mit dem Artikel 3 des Mürzfteger
Programms im Einklang ſtehen iſt die bulgariſche Regierung
niemals abgegangen Deshalb nimmt ſie auch die dieſem Artikel
von den Reformmächter gegebene Jnterpretation mit Be
friedignng auf Die Regierung glaubt indeſſen auf folgende
Maßnahmen hinweiſen zu müſſen die zu einer wirkſamen
KagAehrung des Reformprogramms in Mazedonien unerläßlich

ind

1 Genaue Feſtſetzung der territoriglen Greuzen innerhalb
deren das Reformwerk durchgeführt werden ſoll die Tätigkeit
der Finanz Kommiſſion wird auf dieſe Weiſe wirkſamere
praktiſche Erfolge für die wirtſchafttiche Hebung der Be
völkerung zeitigen können

2 Eine neue adminiſtrative Unterteilung dieſes Gebietes
nach Durchführung einer genanuen unparteiliſchen Unterſuchung
gemäß den Forderungen der betreffenden Bevölkerung und den
Bedürfniſſen des Landes

3 Eine wirkſame Kontrolle über die nationalen Konflikte in
Schul und Kirchenangetegenheiten Eine billige Schlichtung
dieſer Konftikte wird die nationalen Rivalitäten vermindern
ſelbſt verſchwinden machen

4 Durchführung einer Volkszählung
5 Reorganifation der Polizei und der Gerichtsbehörden Die

Reorganffation dieſer Einrichtungen und ihr Uebergang in
europäiſche Hände werden die Polizei ihrer Aufgabe zuführen
und den Richtern Unabhängigkeit geben

Alles dies bezeichnet die Regierung als wichtige Bedingungen für
die Pazifizierung Mazedoniens

Die Köln Ztg erklärt die Behauptung der Auslandspreſſe Deutſchland babe den Entwurf der mazedo niſchen
J ſtizreform an die Pforte verraten für eine fauſtdicke

üge
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Provinzialnachrichten
Wettin 9 Okt Jn der Chlorkalium FabrikJohannasball vernnglückte geſtern früh zwiſchen 4 und

5 Uhr der Fabrikarbeiter Wilhelm Himbel aus Cloſchwitz indem
er dem Fahrſtuhl zu nahe kam wobei ihm das eine Bein über
dem Knie vollſtändig abgeriſſen wurde Er wurde ſofort nach
dem Bergmannstroſt Halle überführt Himbel iſt 28 Jahre alt
und hat Frau und 3 Kinder

Mücheln 9 Okt Ueberfahren Der Arbeiter Johann
Bentſch aus St Ulrich fiel von der Schoßkelle des Wagens
und wurde überfahren Er war ſofort tot

Voigtſtedt 9 Okt Nach dem Oſten Landwirt K
Tölle verkaufte v W ſeinen ſämtlichen Beſitz um mit ſeiner
Familie nach den Oſtmarken überzuſiedeln woſelbſt er ſich
bereits angekauft hat Jm nächſten Frühjahre werden noch zwei
andere hieſige Familien nach der Provinz Poſen auswandern
auch ſie haben bereits das nötige Terrain erworben Alle drei
Familienoberhäupter ſind des Lobes ihrer neuen Heimat voll

Erfurt 9 Okt Der Polizeihund Nachts in der
dritten Stunde krakehlten auf der Arnſtädter Straße zahlreiche
Männlein und Weiblein derartig daß ein Polizeibeamter ein
ſchreiten mußte Plötzlich ſah ſich dieſer von etwa zwanzig
Perſonen umringt die ihn hart bedrängten Doch der Polizei
hund des Beqmten räumte gehörig auf Das noch junge Tier
ſprang den Angreifern nach dem Geſicht ſo daß dieſe bald daso ränmten Mit Hilfe des Polizeihundes gelang es dem

eamten drei der Ruheſtörer nach der Wache zu bringen

Goslar 9 Okt Einer großen Gefahr ſetzten ſich
kürzlich bier zwei junge Leute aus die nächtlicherweiſe einen Aus

flug unternahmen um Hirſche ſchreien zu hören und verſuchten
das Rohren eines Hirſches nachzuahmen Dies muß ihnen vor
züglich gelungen ſein denn wenige Minuten ſpäter ſahen ſie ſich
einem ſtarken Hirſche gegenüber der ſich weder durch lautes Rufen
noch durch Schwenken der mitgeführten Laterne abſchrecken ließ
ſondern ſchnaubend auf unſere Helden eindrang Dieſe wichen
n zu ihrem Glück vielleicht kollerten ſie rücklings die ſteile
öſchung eines Dammes binab ohne beſonderen Schaden zu

nehmen Daraufhin ließ der Hirſch von ſeinen Angriffen ab und
verſchwand im Dunkel des Waldes während die beiden kleinlaut
heimzogen frob daß ſie diesmal mit dem bloßen Schrecken davon
gekommen Sie werden ſchwerlich ein zweltes mal den Hirſchruf
nachmachen

Altenburg 9 Okt Zu dem Unglücksfall, den ſie
geſtern berichtete teilt die Altenb Ztg heute mit daß es ſich
nicht um Hauptmann v Breitenbuch handelt ſondern um den
hier zu Beſuch weilenden Sohn des Oberſten und Regiments
kommandeurs Frhrn v Ompteda Das Befinden des Patienten
gibt zu Befürchtungen keinen Anlaß

Weimar 9 Okt Die Handelskammer ſprach ſich
einſtimmig für die Weiterführung der Bahnſtrecke Oberröblingen
Allſtedt bis Querfurt ſowie die weitere finanzielle Unterſtützung
des Projektes für die Werrakangaliſation aus Die Einführung
einer Warenhausſteuer im Großherzogtum wurde nahezu ein
ſtimmig abgelehnt und eine energiſche Unterſtützung der Rabatt
ſparvereine beſchloſſen

Arnſtadt 9 Okt Der kranke Fürſt von Schwarz
burg Sondershauſen begibt ſich am Freitag zum Kur
gebrauch nach Wiesbaden Dort iſt ein 13 wöchiger Kurgebrauch
in Ausſicht genommen

Meiningen 9 Okt Tragiſches Ende Der 78 Jahre
alte Landwirt Adam Möller aus Seeba war mit ſeiner kleinen
Enkelin in den bei Träbes gelegenen Wald gegangen Bei dieſer
Gelegenheit hatte das Kind von den dort in großen Mengen
wachſenden Tollkirſchen gegeſſen und war daran geſtorben Das
nahm ſich der bedauernswerte Greis ſo zu Herzen daß er ſeinem
Leben freiwillig durch Ertrinken ein Ende machte

Koburg 9 Okt Jm Zugeſ von Oeslan nach Koburg
wurde Freitag abend der stud chem Helbich aus Ahorn vom
Schlage gerührt und war ſofort tot Um den Zug rechtzettig zu

n hatte ſich der junge Mann beim Laufen über
anſtrengt

Eiſenach 9 Okt Bürgermeiſter Dr Bräcklein
hat die auf ihn gefallene Wahl in Breslau angenommen Jn
folgedeſſen gelangt die hieſige zweite Bürgermeiſterſtelle mit
einem Gehalte von 4500 M zur Ausſchreibung Bewerber
müſſen juriſtiſch vorgebildet ſein

Leipzig 9 Okt Feſtlegung des Schuljahrwechſels
1908 auf 1 April Schon ſeit längerer Zeit iſt eine Be
wegung im Gange die aus praktiſchen Gründen den Wechſel des
Schuljahrs auf einen beſtimmten Tag der unabhängig vom Oſter
feſt iſt gelegt ſehen möchte Von der Königl Staatsregierung
werden gegenwärtig Erörterungen hierüber gepflogen die aber
noch nicht beendet ſind Nun hat der Kal Bezirksſchulinſpektor
Schulrat Profeſſor DDr Müller vorgeſchlagen das Kultusmini
ſterium zu erſuchen daß in Leipzig im nächſten Jahre ein der
artiger Verſuch gemacht werden dürfe Der Rat der Stadt
Leipzig iſt voll ommen damit einverſtanden er befürwortet ſogar
eine Ausdehnung dieſes Verſuchs für ſämtliche ſtädtiſchen
alſo auch die höheren Schulen Man hofft daß die Staats
regierung das Geſuch genehmigen wird zumal ihr gerade ein

nes im nächſten Jahre wertvolles Unterlagenmaterial liefern
ürfte

Grimma 9 Okt Beim Transporth ſeiner Möbel
mittels Geſchirrs von Großſteinberg nach dem Roten Vorwerk
bei Grethen verunglückte infolge Durchgehens des Pferdes der
Steinboſſierer Scharch Der Wagen prallte au der abſchüſſigen
Straße an die Bäume Scharch wurde abgeſchleudert und über
e An den erlittenen Verletzungen iſt er im Krankenhaus
geſtorben

Dresden 9 Okt Das Land der Zwillinge Auf
fallend viel Zwillinge erblicken im Königreich Sachſen das Licht
der Welt Jn den letzten 15 Jahren waren dort nicht weniger
als 45,000 Zwillingsgeburten zu verzeichnen Die Mehrzahl
der Zwillinge waren Knaben

Chemnitz 9 Okt Die Braut als Mörderin Zu
dem Fall der Grete Beier wird noch feſttzeſtellt daß das
Mädchen ein willfähriges Werkzeug ihrer Mutter und ihres
Geliebten des Kaufmanns Merker war und daß von dieſen
beiden die verbrecheriſchen Pläne geſchmiedet waren die das
junge ſittlich ſchon verdorbene Mädchen ausführte um Geld zu
ſchaffen Man iſt auch weiter der Anſicht daß der Vater der
Beier von manchen ihrer Verfehlungen Kenntnis hatte wenn er
auch kaum um die Mordtat wußte Der unlängſt verſtorbene
Bürgermeiſter war früher armer Bergmann der es bis zum
Steiger brachte dann Sparkaſſenverwalter wurde bis ihn ſeine
Mitbürger an die Spitze der ſtädtiſchen Verwaltung ſtellten
Beier hat in Brand als Bürgermeiſter zweifellos manches für
die Stadt erwirkt aber als er ſtarb unterließen es ſicher
nicht ohne Grund die ſtädtiſchen Körperſchaften ihm auch nur
ein ehrendes Wort von Amts wegen zu widmen Er der früher
ganz unbemittelt war hinterließ ein beträchtliches Vermögen
und in einem nach ſeinem Tode noch ausgetragenen Beleidigungs
prozeß wurde ihm noch ein Meineid nachgewieſen Seine Frau
die ſich nur ungern daran erinnerte daß ſie aus ärmlichen Ver
bältniſſen ſtammte ließ nichts unverſucht zu Vermögen zu
gelangen Unter ihrem unſeligen Einfluß wurde die Tochter erſt
zur Erbſchleicherin Mutter und Tochter pflegten ihren Ver
wandten den Armenhausverwalter Kröner in Freiburg und als
dieſer ſtarb entdeckte man außer Unterſchlagungen auch ein von der
Grete Beier gefälſchtes Teſtament Das führte zur Verbaftung
des Mädchens Bald darauf wurden auch der Kaufmann Merker
und die Mutter verhaftet Kaufmann Merker der Liebhaber der
Grete Beierx iſt der Sohn eines Paſtors war eine Zeitlang in
einem Freiberger Geſchäft tätig unterſchlug hier 2000 fand
dann bei einer Brander Firma Stellung und betrieb zuletzt in
Dresden ein Kommiſſionsgeſchäft Trotzdem die Grete Beier
mit dem Oberingenieur Preßler in Chemnitz verlobt war ver
kehrte ſie ſehr intim mit Merker weiter Die Folge dieſes Ver
kehrs war daß die Beier Verbrechen gegen das keimende Leben
beging die aber bis vor kurzem unbekannt blieben Die Mutter
begünſtigte den Verkehr ihrer verlobten Tochter mit Merker und
ſo liegt auch die Annahme nahe daß beide den Plan faßten
den vermögenden Bräutigam aus der Welt zu ſchaffen Auf
welch teufliſche Weiſe der Plan ausgeführt wurde haben wir
ſchon berichtet Daß die Mutter um die Mordtat wußte gebt

Unterſuchungsgefängnis heraus an ihre damals noch auf freiem
Fuße befindliche Mutter gelangen laſſen wollte Der Mutter
war es anſcheinend gelungen bei einem Beſuche im Gefängnis
ihrer Tochter einen kleinen Bleiſtift zuzuſtecken Nun verſuchte
die Tochter auf kleinen Papierſtreifen die ſie in ihren näch
Brand geſandten Bluſen verbarg der Mutter Verhaltungs
maßregeln zukommen zu laſſen Dieſe Kaſſiber wurden aber
entdeckt und boten dann ſolch erdrückendes Beweismatertal daß
die 23 jährige Mörderin ein umfaſſendes Geſtändnis ablegte

Treuen i 9 Okt Die Trieb ein fiſchreicher perl
muſchelhaltiger Nebenfluß der Wetßen Elſter iſt vergiftet worden
In der ſog kleinen Mühle in Altmannsgrün wurde die alte
Elektrizitätsanlage durch eine neue erſetzt Dabei wurden die
flüſſigen Rohbeſtände der alten Anlage insbeſondere große
Mengen Schwefelſäure in die Trieb geſchüttet und die Folge
war daß in dem Fluſſe alle Lebeweſen vernichtet wurden
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Germiſchbkes

Die Rückgabe der Prinzeſſin Pia Monika Frau Toſellt
ſoll ſich bereit erklärt baben ihre Tochter gutwillig dem
ſächſiſchen Hofe zu überlaſſen Die Prinzeſſin Pia Monika
wird zunächſt zu ihren Großeltern dem Großherzogspaar von
Toskang nach Lindau gebracht werden Frau Toſelli beabſichtigt
den König von Sachſen direkt von ihrem entgegenkommenden
Beſchluß zu verſtändigen Sie will ihre Söhne alliährlich
wiederſehen und die Prinzeſſin in jedem Jahre einige Zeit bei
ſich baben Wegen der Frage der Apanage findet heute eine
Konferenz ſtatt
Die ſchwarze Maske Einen guten Fang hat die Berliner

Kriminalpolizei mit der Feſtnahme des 24 Jahre alten Zuhälters
Willi Küſter gemacht Der gefährliche Burſche der den
Kriminalbeamten niederſchlagen wollte und mit dem Revolver
bedrohte als er ihn nachts am Oranienburger Tor mit einer
Freundin überraſchte und packte iſt ein gewerbsmäßiger Ein
brecher der ſich bei der Arbeit durch eine ſchwarze Maske un
kenntlich zu machen pflegte Er iſt bereits ſechs ſchwerer Ein
brüche in Leipzig und Berlin überführt Jn ſeinem Beſitze fand
die Kriminalvolizei noch geſtohlene Goldſachen und mehrere Re
volver und Piſtolen

Ein nettes Schildbürgerſtückchen hat ſich die Gemeinde Klbitz
reihe bei Elmshorn geleiſtet Die alte Gemeindeſpritze entſprach
nicht mehr den Anforderungen Die Gemeindevertretung faßte
denn auch den anerkennenswerten Beſchluß eine neue Feuer
ſpritze zu beſchaffen Eines ſchönen Tages kam nun das Meiſter
werk zeitgemäßen Spritzenbaues an und ſein vortreffliches
Arbeiten erregte allgemeine Bewunderung Einen kleinen
Dämpfer erhielt die Freude aber als die Spritze in dem bis
herigen Spritzenhauſe untergebracht werden ſollte denn dieſes
erwies ſich für die neue anſpruchsvollere Löſchvorrichtung als zu
klein Um ſie nicht obdachlos ſtehen laſſen zu De wurde ein
Anbau an das Spritzenhaus vorgenommen Der Neubau wurde
denn auch ſchleunigſt ohne Anfertigung einer Bauzeichnung in
Angriff genommen Als Wände und Dach einigermaßen fertig
wurde die Spritze dort untergebracht worauf der Prachtbau
fein ſäuberlich vollendet und mit allem Notwendigen ausgeſtattet
wurde Nachdem das Tor eingehängt war nahm ſich die ganze
Herrlichkeit ganz nett aus Bei der Sache war jedoch wie ſich
bald herausſtellte ein Aber Man hatte nämlich nach allen
Regeln der Kunſt die Feuerſpritze regelrecht eingemauert Als
ſie aus dem neuen prächtigen Spritzenhauſe herausgebracht
werden ſollte erwies ſich das als unmöglich denn das in die
Oeffnung durch die man ſeinerzeit die neue Spritze hineingebracht
hatte eingeſetzte Tor war zu ſchmal Geſtohlen kann ſie ja unter
ſolchen Umſtänden nicht leicht werden aber ihren Zweck hat ſie
einſtweilen verfehlt

Das engliſche Militärluftſchiff Ueber eine erfolgreiche Fahrt
des engliſchen Militärluftſchiffes Nulli ſecunda am vergangenen
Sonnabend geht folgender Bericht ein Das Luftſchiff war um
1/211 Uhr vormittags aus Farnborough abgegangen Oberſt

Tapper Leutnant Waterlow und Mr Cody befanden ſich in der
Gondel im Anfang fuhr der Ballon gegen den Wind der mit
einer Geſchwindigkeit von etwa 16 Kilometer in der Stunde
wehte Bald nach 12 Uhr erreichte das Luftſchiff London und
überflog vielfach manövrierend in geringer Höhe die ganze
Rieſenſtadt Ueber dem Buckingham Palaſt beſchrieb es einen
Kreis ſegelte dann über das Kriegsminiſterium hinweg deſſen
geſamter Stab mit allen anweſenden Generalen an der Spitze
auf die Straße eilte und den nahenden Ballon geſpannt beob
achtete Der Ballon fuhr mit ziemlicher Geſchwindigkeit dicht
über Trafalgar Square hinweg nach der St Paubs Kathedrale
zu um dieſe beſchrieb er eine elegante Schleife und ſteuerte nun
in entgegengeſetzter Richtung ſüdwärts über Batterſea and
Claphan Common manövrierte er in verſchiedenen Richtungen
und ſchlug ſchließlich den Kurs nach dem Kriſtall Palaſt ein
Hier langte er um zwei Uhr an beſchrieb einen Halbkreis um
den Nordturm flog dann weiter bis über die Zweiradbahn und
landete mit Sicherheit in der Mitte derſelben Ungeheuere
Menſchenmaſſen ſtrömten herbei um das Ungetüm zu beſichtigen
Der herbeigeeilte Direktor des Kriſtallpalaſtes ließ es ſich nicht
nehmen die drei Luftfahrer zu einem ſolennen Lunch einzuladen
bei dieſem drückte Oberſt Tapper ſeine intenſive Befriedigung
über die außerordentlich erfolgreiche Fahrt aus Die Rückfahrt
ſoll am Montag erfolgen

Kleine Chronik Einbrecher ſuchten nachts die Gerichtskaſſe in
Wendiſch Vuchbolz heim ſie erbeuteten Teſtamente über 200 M
bares Geld hinterlegte Apparate und Wertſachen Die Täter
ſind entkommen Einer der am 6 d M ins Hoſpital in
Oran Algier eingelieferten Peſtkranken iſt geſtorben
Eine Feuersbrunſt vernichtete in Lalla Marntka Alagier
die Gebäude der Bleibergwerke von Ma Aziz Der Schaden
iſt ſehr beträchtlich Der erſte Dragoman der britiſcher
Botſchaft in Konſtantinopel iſt zum Generalkonful in
Saloniki ernannt worden

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

das Feuilleton Otto Sonne für Provinzialnachrichten Albert
Herling für den lokalen und den HandelsTeil Fritz Ranz für Gericht
Sport und Vermiſchtes Hermann Sachſe für den Jnſeratenteil
Eduard Schrön Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in
Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

Grögaste Auswahl

TeppicheVorleger Pelle Matten Gobelins Kissen

Brummer Benjamin
22/23 Grosse Ulrichstrasse 22/23

Stores Portieren Vitragen
Tisch und Diwandecken Möbelstoffe Läuferzeuge

BillIigste Preise

r C r m m

aus aufgefangenen Mitreilungen hervor die die Tochter aus dem



e
S Weiss
ſeine Herren und Knaben Hoden

Loden Kleidung
Bewuährte Loden Fabrikate
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Beste Stoff Imprägnierung

Loden Joppen
glatte Form 1 und 2 reihig mit und ohne Futter
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IIallescher Bank Verein
von Kulisch Kaempf Co

Status ultimo September 10907
Aktiva

Kasgenbestand mit Kinsehluss
des Giro Guthabens bei der
Reichsbank Mk 341,874

Guthaben bei Bankiers 209,916
Tombard Konto 1,985,165Wechsel Bestande 7,425 786
Mokten 190,984Sorten und Coupons 1714,994
Debitoren in lautender

Reehnung 510,637,554
Diverse Debitoren 11I,008,536
Filiale Weissenfels 1,200,000

II

Aktien Kapital 12,000,000iten mit Pinsehiuss

Checkverkehrs 4332,974
AFzepte 188,526Kreditoren in laufender

Rechnung 6,576,104Diverse Kreditoren 5,512,575Reserve und Bolkrodare

Fonds 2,248,987
Privat Unterricht

in Kunſthandarb Maleu Schnei
dern eißnäbhen Klöppeln 2e
w gründl erteilt Proſpekte poſtfrei

rl l MHartimiJnh z reren Judniteieſchule
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Wirksamstes Kraftigungs Nittel
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eue Virisanol Bros ain Apotheken eraiet
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In Halle a/SAdler Apotheko Geiststr 15
nhofs Apoth Delitzscherstr 3

Berufswechsel
Jntelligente Kaufleute nicht unter 25 Jahren mit guten Be

ziehungen zur Ausbildung als Jnſpektoren geſucht Bei Quali
ſikation wird Beförderung zum Generalagenten ohne Bureau in
Ausſicht geſtellt Off unter H 900 an Haasenstein
Vogler Dresden

Jodell a
Lahusen s Lebertran

Der beste wirksamste beliehteste Lebertran
Wirkt blutbildend zäfteerneuernd appetit

anregend hebt die Körperkräfte in karzer ZeitBesonders vbintarmen schwäehlichen Erwachsenen
rhachitischen Englische Kraukhneilt vxkrofalösen
in der Entwicklung und beim Lernen zuräekbleibenden schwächlichen Kindern zu empfehlenr Narx 30 und 60 Mit einer Kur kann jederzelt be

gonnen werden da immer frisech zu habenA41 einiger Fabrikant
Apotheker Wilh Lahusen RremenDa a 53 zehte man genau auf die nebenstehende Flgur

und den Namen Jodena Alle anderen Präparate sind als nichtoeht renNiederlage in allen Apotheken von Halle der Provinz
Baekaen Anhalt Thüringen
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Sprechstunden
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Dr PenkertVrauennursezt
Fernruf 8288 Magdeburgoerstr 133

Ich wohne jetztKönigstrasse Sl II
Dr Hartung

Vfec Hamburger Woche
illuſtr Wogen ſchret in Hamburg
enthält u a eine Hofkomödie vonLmiso Tosolli
Prinzen von Toscanga frübh

Gräfin Montignoſo

Er Sie nud Er
Man abonniert l jährlich für

20 bei allen BrieſträgernPoſtanſtalten Buchhändlern

Ein Vermögen
repräſentiert ein zartes reines Geſicht
roſiges jugendfriſch Ausſeben weiße
ſamtweiche Haut und ſchöner Teint

Alles dies t die echte
Steckenpferd Lilieumilch Seife

v Bergmann Co Radebeulmit Schutzmarke Steckenpferd
a Stück 50 Pf bei Helmbold K Co
Oscar Ballin sen Leipzigerſtr Hl
Ernſt Jentzſch Fritz Müller FA Patz M Waltsgott Nachf
Gr Ulrichſtr 30 Drogr H Schulze
E Richter Friedr Riedel MaxRädler Drgr in Giebichenſtein
Felix Sioli

Hochfeine Tafelbirnen
in Ztr Körben a Ztr 20 Mk hatunter Nachnahme abzugeben

Prof N Zachimmev
Bad Schmiedeberg Bez Halle

ist der

fertiggestellt worden
Geschäftshaus

alle a S
Marktplatz 23 u 3

eFutemtttei
W qo Fab in
ln e S

Wilh Hechkert Gr Ulrichstr 57
empfiehlt

Waschmasechinen
beſte bewährte Syſteme

Woatwynder Pendel maſchine Schmidto Patent

9 W h hinen S en 7v ren für Halle e u
Wüäscherollen u Tischmangeln

20 37 50 45 bis 75 Mk
Wringmaschinenr 12 74 15 vie 30 M

Plättöfen
für 6 8 12 u 20 Eiſen

WPlätten
für Bolzen u viritus

ſto

Benkwitz Alter Markt

Jnh Ad Mandelik Fernruf 1554

bettkedern und Betten

ſo Spezial Geſchäft am Platze

eben Benigngs Anstalt

Haben Sie ſchon 16 A E Wolle
Pfund 3,00 probiert beiU Schnee Nechf Gr Steinſtr 84

Haben Sie
schon meine Spitzkugeln
Honigkuchen mit Sehokolade

überzogen probiert Ich möchte
Sie gern als Kunden haben

Breitest MarktCarl Booch Roter rm

acht Onrt Gündel
Dresden 30

Zu haben in Drogerien

Prachtvolle Büſte
erhalten Sie durch

BRüstenwass er
HBan de Venise

äußerlich auwendbar
großartige Dre

Preis per Flaſche 3,50
Hauptdepot in Halle a/S Bahn
hofsapothele Delitzſcherſtraße Z

Ferner erhältlich beiW Hoofer Geiſtſtr 59/60
M Raodler Ranniſcheſtr 2G Niedermann Leipz Str 45

u 0

3 r h

Ka JErstklassige bestanerkannte Produkte
Biiligte PreiseNur Original Packungen

der Virma A Zuntz sel Wwe Kgl etc Hokl
KäufClich in den bekannten Niederlagen

Veinste MHischungen

e

Wendelſteiner Frenneſſel Spiritns 7u Zaltes bewährtes überall eingeführtes HagarwaſſerDrog Otto Kramer Mittelwache ne

Maxi Max ist jahrelang zu gebrauchen

l e T

2

z

a ä
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